
4«4 Ediktalvorladungen. Stück t

©dn Leben sey — was jener Leben war.

Durch Geist und Herz, es sey ein jedes Jahr

-BeZeichriet durch der schönsten Jahre Flor.
Aum größten Glanz, schwing sich Dein Haus empor!
So wird der Enkel Dein Jahrhundert singen.

Und Dir Unsterblichkeit in kunftgen Opfern bringen.

Ediktalvorladungen.
l)/$U ist Johannes Bothen Wittib zu Heber-dorf mit Hinterlassung einer Disposition verstorben,

wordurch Dorothea Pfefferin von Grebenhagen als Universal. Erbin deren Nachlasse»
eingesetzt ist; welche- zu dem Ende hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, damit diejeni
gen, welche fothane Disposition rechtlich anzufechten, oder ex capite crediti und sonstige ohn»

' bekannte Ansprüche zu haben vermeynten, sich binnen 3 Monathe« von dato an, bey allbiefi«

J gern Ant melden, und solche vorstellen, nach deren Ablauf aber zu erwarten haben sollen,
 daß der Nachlaß der instituirte« Erbin ohne wettere Caution verabfolgt werbe. Holzheim bru
iten May t78y. Aus 8ürstl. Justiz-Amr. Heuser, Dr.

%) Nachdrnahmte biS Ende des Jahr» 1788, aus dem Casselltschen Amte Neustadt ausgetretene
 Unterthanen, und zwar: r) Jvh. George Möller, au» Bettenhausen; 2) Jvh. Jost Umbach,
aus Niederkaufungen; 3) Valentin Herbord, au-Oberkaufungen; 4) Johann Adam Sturm,
aus Crumbach; 5)'Johanne- Knau st, au- Walbau; L) Ludwig Happach, au-Bergöhausen;

 ^ 7) Johannes Betz, auch daher, und 8) GottfriedHtlbebrand, aus Dennhausen: werden
in Gemäsheit der höchsten Verordnung vom yten Febr. 1787 dermaßen cttirt, um sich binnen
ber gesetzmäßigen Frist wiederum zu sisttren, oder zu gewärtigen, daß ihr Vermögen, wen«

 da- zurückgelegte sSte Jahr ihres Alter- bescheiniget dargethan worden, den nächsten Anver
wandten ausgeantwortet «erbe. Caffel den z. Jan. 1789. Dr. Vletör.

$) Nachfolgende außer Landes gegangene junge Mannschaft, als: Justus Wenzel, Johannes
Schäfer, Valentin Wolf, George Schäfer, Werner Benderoth, und Arnold Benderoth, sämt«
Uch au» Cvr'e; A-muth Brandenstein, aus Gnphagev; und Conrad Noll, aus Schwarzen
berg, Amts Milsinzen; sodann Andreas Fischer, Conrad Euler, George Schaffer, au-Harle;
 «nd Andreas Stieglitz, au- Hesserode, Amts Felsberg: werden hiermit dergestalt rdictaliter
cttirt , binnen der gesetzmäßigen Frist, in ihrem Vaterland sich wieder eivzufinden, oder zu ge-
wätigen, daß nach beschienenen asten Jahre ihres Alters, tbr Vermögen nach dem Inhalt

 der gnädigsten Verordnung vom yten F?br. *787« denen nächsten Setten-Verwandten verab«
folget werde. Milsungen den 20. May 178-. Suabedisscn»

Vorladungen der Gläubiger.
1) Da die nachgebliebene Kinder und Erben der, de- verstorbenen Candidati Theologiä Roß z«

 Caffel nachgelassenen Witwe, sich in ihre mütterliche Nacblaffevschaft rechtlich, vertheilen wol«
!en: so werden alle diejenige,'welche an der gedachten Defunctin, nnewvl gegen alles Ver
soffen, etwa noch einige Forderung, es seye aus was Grund es wolle, zu machen vermey«

 «en, «»durch mit der Warnung provociret , sich deshalb so gewiß binnen 4 Wochen ä .lato
an,


